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Einladung .
Auf die Karlsruher Zeitung findet auch für das nächste Vierteljahr — vom 1 . Oktober bis letzten Dezember — ein Abonnement Statt . Befiel «

lungen wollen dem nächstgelegenen Postamte , hier bei der BerlagShandlung ( Waldstraße Nr . 10 ), noch im Laufe dieses MonatS gemacht werden , damit in der

Zusendung der Exemplare keine Unterbrechung eintrete .
Zugleich erlauben wir unS , wiederholt darauf aufmerksam zu machen , daß die Karlsruher Zeitung wegen ihrer Verbreitung in allen Theilen

deS Landes auch zu Anzeigen sich besonders eignet .
Die Besorgung von Einrückungen und Abonnementsbestellungen für ganz Frankreich hat Hr . G . A . Alexander in Straßburg , Brandgaffe Nr . 10 ,

übernommen .
Karlsruhe , im September 1846 . Das Kontor der Karlsruher Zeitung .

Deutschland .
Karlsruhe , 26 . September . DaS großh . Regierungsblatt vom Heu¬

tigen , Nr . 37 , enthält : I . Unmittelbare allerhöchste Entschließungen Seiner

Königlichen Hoheit deS Großherzogs , und zwar : » . Gesetz , vom
21 . Sept . d . I . , die Besteuerung deS RübenzuckeiS betr . ; b ) das Geiey , die

Deponirung von Mindervrrwendungcn der DurchschniltsfondS deS Militär -
rtatS bei der AmorlisationSkaffe betr : Leopold , von GotteS Gnaden ,
Großherzog von Baden , Herzog von Zähringen . Wir finden UnS bewogen ,
mit Zustimmung Unserer getreuen Siände zu verordnen , wie folgt : Art . 1 . Die
DurchschniltsfondS , welche das Staatsbudget der Militärverwaltung für Ka -

sernirungS - , Hospital -, MouiirunqS - , AuScüstungS - und Manöoerkosten jähr «
lich bewilligt , sollen — so weit sie nicht im Laufe deS Jahres verwendet find
— bis zum Zeitpunkte späteren Bedarfs bei der AmortisationSkasse angelegt
werden . Art . 2 . Die AmortisationSkasse hat diese Beiräge auf einen beson -
dern Konto , den Konto der Militä ' burchschnittSfondS , zu buchen , und dieselben
vom ersten deS MonatS an , der auf die Einzahlung folgt , bis zum ersten deS
MonatS , in welchem die Rückzahlung geschieht , mit 3 '/ , Prozent zu verzin¬
sen . Art . 3 . Anlage und Rückzahlung geschieht auf Weisung deS Kriegs -
Ministeriums . Gegeben zu Karlsruhe in Unserem StaatSministe -
rium , den 21 . September 1846 . Leopold , v . Freydorf . Regenauer .
Aufallerhöchsten Befehl Seiner Königlichen Hoheit deS GroßberzogS : Büchler .
e ) Die Konskription für das Jahr 1847 betreffend . Leopold , von Got¬
tes Gnaden , Großherzoa von Baden , Herzog von Zähringcn . Nach An¬
sicht deS g 3 deS Konskr -plionSgesetzkS , wornach die ordentliche Konskription
bestimm « ist , daS Armeekorps auf dem etatsmäßigen FrirdenSfuße , u erhalten ;
unter Bezugnahme auf Unsere Verordnung vom 4 Dezemrer 1833 ( Regie¬
rungblatt Nr . 47 ) ; auf den Vortrag UniereS KriegsminlsteriumS und den
Beivortrag Unseres Ministeriums deS Inner » haben W r beschlossen und ver¬
ordnen , wie folgt : g . 1 . Die für VaS Jahr 1847 zur Ergänzung deS Aimee -

koipS erforderliche Rekrutenquote wird auf3135 Mann festgesetzt , wovon 2950
Mann zur gleichbaldigen Eintheilung , und 185 Mann zur Reserve bestimmt
sind . 8 2 . Diese Reserve , nach dem Maßstabe deS 8 - 7 drS KonskripiionS ,

Gesetzes auf alle Bezirke des Landes venheilt , und aus den höchsten LooSiium -

mern der übernommenen Pflichtigen bestehend , wird von dem Kriegsministerium
nach Bedürfniß einberufen , und so weit ihre Einberufung bestimmungsgemäß
nicht nothwendig geworden ist , bei der Uebernahme der nächstfolgenden Rekru -

tenquoie freigegeben . Die Freigegebenen treten dadurch in das Vcrhältniß der
nicht übernommenen Pflichtigen ihrer Altersklasse zurück . 8 - 3 . Die in 8 - 1

festgesetzte ErgänzungSquote ist von dem Ministerium deS Innern auf die Be¬

zirke gesetzmäßig zu venheilen , und die Veriheilung durch daS Regierungsblatt
bekannt zu machen . DaS KricgSministerium aber hat sich am Schluffe deS
JahreS über die Verwendung der auSgehobenen Mannschaft zu Unserem
Staat - Ministerium auSzuweisen . 8 - 4 . Unsere Ministerien deS Innern und
deS Krieges sind mit dem Vollzüge per gegenwärtigen Verordnung beauf¬
tragt . Gegeben zu Karlsruhe in Unserem SlaatSministerium , den
2l . September 1846 . Leopold . v . Freydorf . NebeniuS . Auf
allerhöchsten Befehl Seiner Königlichen Hoheit deS GroßherzogS : Büchler .
II . Verfügungen und Bekanntmachungen der Ministerien , und zwar : DeS
großh . Finanzministeriums : » ) Vollzugsverordnung zum Gesetze vom 2 l . d.
M - , Besteuerung deS Rübenzuckers betr . ; b ) die ständische Zustimmung zu
den provisorischen Gesetzen , 1 ) vom 23 . Okt . v . I ( Regierungsblatt Nr . 35 ) ,
den VcreinSzolllarif für die Jahre 1846 , 1847 und 1848 betr . ; 2 ) vom 21 .
März d . I . ( Reg . Blatt Nr . 12 ) , die Ermäßigung der Durchgangsabgabe
auf einigen Straßen der linken Rheinseite betr . ; 3 ) vom 3 . Febr . d . I . ( Reg .
Blatt Nr . 5 ) , die einstweilige Eingangszollfreiheit für Getreide betr . ; e ) die

Steuererhebung für die Jahre 1846 u 1847 betr . Letztere Verfügung lautet , wie

folgt : Nach Ansicht deS Artikel - 12 de- FinanzgeseyeS vom 21 . d. M . , Reg .
Blatt Nr . 36 , wird auf den Grund deS genehmigten Budgets andurch verord¬
net : 8 1 - Für jedes der Jahre 1846 und 1847 werden zur Bestreitung der

allgemeinen Landes - und der besonderen BezirkSbebürfnisse erhoben : 1 ) an
Staatssteuer : » . Grund - , Häuser - und Gefällsteuer von 100 fl . Sieuerkapi -
tal 19 kr . ; b Gewerbsteuer von 100 fl. Steuerkapital 23 kr . ; v . Klaffensteuer

n von 100 fl . Steuerkapital 23 kr . ; ä Zusatzsteuer von Waldungen der Gemeinden
und Köiperschaften , die durch die BezirkSsörster deS Staate » und der Standes -
u . Grundherren beförftcrt werden , von 100 fl . Waldsteue,kapital 6 kr. 2 ) Zu
besonderen BezirkSbcdürsniffen : » ) Flußbaugeld der beitragspflichtigen Rvein -
orte von 100 fl - Steuerkapital 4 kr . ; d ) Flußbauqeld der beitragspflichtigen
Ölte an Nebenflüssen von 100 fl. Steuerkapital 2 kr. ; o ) Dammdaubeikräge
nach den von den KreiSregierungen genehmigten Anschlägen . 8 2 So weit
der Steuereinzug auf den Grund der landesherrlichen Verordnung vom 14 No¬
vember 1845 , Regieiungoblatt 38 . und der Gesetze vom 29 . Mai u. 24 . Au¬
gust d . I . , Regierungsblatt 21 und 32 nicht schon erfolgt ist. hat derselbe auf
die geordneten Bcrfalltermine zu geschehen . 8 3 . Die Steuerdirektion ist mit
dem weiteren Vollzüge beauftragt . Karlsruhe , 25 . September 1846 .

- j- Karlsruhe , 26 . Sept . Die Ankündigung deS GewerbvereinS «
Vorstände - in dem heutigen Blatte , wornach die GewerbrauSstellung noch bis
nächsten Mittwoch Abend verlängert wird , begegnet einem vielseitig geäußer¬

ten Wunsche . Mit Stolz muß aber auch jeder Badener die AuSstellungSsäle
begehen , indem er darin fast alle erdenklichen Erzeugnisse deS Kunst - und Ge »

werbfleiß ' S zum größten Tbcil in einer Vollendung vo , findet , die selbst daS

schärfste Unheil deS gründlichsten KennerS nicht scheuen darf . Erfreulich ist
die große Theilnahme deS Publikums an dieser Ausstellung , zumal aber jene ,
welche sic bei den durchlauchtigsten Gliedern der Großhenoglichen Familie
findet , die insbesondere Seine Großherzogliche Hoheit der Herr Markgraf
Wilhelm durch wiederholten Besuch und die aufmeiksamste Betrachtung aller

Gegenstände verhängte . — Ein Wunsch dürfte hier noch ausgesprochen wer¬
den : eS möchten qerave vor Allem die böheren Srände sich dieser erfreulichen
Theilnahme der Grohherzo ^ liche » Familie anschließen , und durch den Be¬

such der Industrieausstellung sich die Ueberzeugung verschaffen , daß daS In¬
land für Bedürfniß und feinen LuruS allen Ansprüchen zu genügen und alle

Gegenstände zu liefern vermag , die daS Vorunheil leider noch so häufig nur
allein auS dem Auslande sich verschaffen zu können glaubt . ( ^ 562 )

O Lörrach , 24 Sept . ( Korresp . ) Gestern um 6 Uhr find Seine

Königliche Hoheit der Großherzog mit hohem Gefolge dahier
eingetroffen und im Gastbof zum Hirsch abgestiegen . Heute früh um halb 8
Uhr haben Höchstdieselben die Reise nach Radolphzell fortgesetzt . Seine
Königliche Hoheit haben gestern mit lebhastem Interesse die Eisenbahn¬
arbeiten und Tunnels bei Jstein , so wie die Brücke bei Schusterinsel und Groß -

Hüningen in Augenschein genommen .
Ba d e n w ei l er , 23 - September . ( O . Z . ) Gestern Abend nach 6 llhr

trafen Seine Königliche Hoheit unser durchlauchtigster Groß -

herzog , von Freiburg kommend , mit zahlreichem G - folge hier ein , geruh¬
ten , den zum Empfange deS allverehrken GasteS versammelten Gemeinderaih
und die zu gleichem Zwecke anwesenden Honoratioren des OrieS zu empfan¬
gen . denselben die Freude auSzudrücken , VaS schöne Badenweiler wieder ein¬
mal zu sehen , und sie zu versichern , für B - denweiler zu tbun , waS dessen
sichtbares und erfreulich, - Emporblüne » noch mehr fördern könne . Hierauf
staiieie » Höchstdieselben einen Besuch bei Ihrer Du ' chlaucht der Flustin
von Hvhenzoliern -Hrchingen ab . Heute früh haben Seine Königliche
Hoheit die zur Erbauung einer Trinkhalle in Vorschlag gebrachten Lokalitä¬
ten besichtigt , und der für unS so wichtigen Angelegenheit alle Aufmerksamkeit
gewidmet . Kurz vor 8 Uvr verließ der allgelicbte LanveSfürst Bavenweiler
wieder , um die Reise in 's Oberland sortzuietzen , gefolgt von den innigsten
Segenswünschen der Bewohner Badenweiler ' s für Höchst deren fortdauern¬
des und ungetrübte - Wohl . — Schon zu wiederholten Malen hatten wir lin¬
der Anwesenheit Sr . Durchlaucht des regierenden Fürsten von Hohenzollern -
Hechingen zu erfreuen , während Ihre Durchlaucht die Fürstin schon seit meh¬
reren Monaten bei unS weilt . Höchst erfreulich ist eS , zu sehen , welch ' gün¬
stige Wirkung dieser Aufenthalt auf die Gesundheit dieser so edlen und mit
allem Rechte so hochgeschätzten Dame hervorgebracht bat , und so betrübt daS
hechinger Volk über die bedenklich zerrüttete Gesundheit seiner edlen Fürstin
war , so sehr darf es sich freuen , dieselbe blühender und gesunder zurückkehren
zu sehen . — D >e Saison ist noch immer nicht zu Ende : mit jedem Tage lan¬
gen neue Gäste an , die den Rest der schönen Jahreszeit noch benügen . Unter
diesen befinden sich Leute von hohem Ansehen und Bedeutung . Es ist über¬
haupt die diesjährige Saison die glänzendste gewesen , die Einsender diese-
hier erlebt hat , und eS ist nicht zu verkennen , daß Badenweiler in Bälde sich
bedeutend heben wird .

/ I Bühl , 25 . Sept . ( Korresp . ) Die Weinlese wird bei unS erst am 2 .
Oktober beginnen , woraus zu schließen , daß wir ein vorzügliches Produkt er¬
halten werden . Es sind auch bereits viele Käufe geschlossen , und namentlich
der rothe Wein ( sogenannter Affenthaler ) findet starken Absatz . Auch die Ka¬
stanienernte fällt sehr gut aus , und viele Käufer vom Niederrbein sind des¬
halb schon angemeldrt . Die Kartoffelernte ist jedoch , wie überall , so auch in
hiesiger Gegend , nur mittelmäßig . ES wäre daher sehr zu wünschen , daß die
genehmigte Straße durch daS Bühlerthal an die württembergijche Gränze noch
in diesem Lpätjähr in Angriff genommen würde , damit die ärmeren Leute
nicht ohne Verdienst find . ( ^ ,558 )

N Mannheim , 26 . Sept . ( Korresp . ) Die hiesige „ Abendzeitung " be¬
spricht in Nummer 26l vom 25 . d . M . eine Verfügung der großh . KrriSre -
gierung dahier , wornach den Wahlmännern der hiesigen Stadl zu dem Essen ,
daS sie ihren Abgeordneten zu geben beabsichtigen , der Konzerksaal verweigert
worden , in ihrer gewohnten Weise . Zar richtige » Beuitheilung der Sache
mögen folgende kurze Bemerkungen dienen . Der fragliche Konzertsaal befindet
sich in dem hiesigen Tvearergebäabe , welches Domäne ist . Es wurde der hie¬
sigen Stadtgemeinde zur Benutzung als Theater überlassen . Soll ein Ge¬
brauch zu einem andern Zwecke statisinde » , so muß dazu die Genehmigung der
Kreisregierung eingeholt werden . Demgemäß wurde denn auch die Er -
laudniß zur Abhaltung deS F - stessenS für die hiesigen Abgeordneten in dem
bczeichneten Saale nachgrsucht . Wer die Haltung der Mannheimer Abgeord¬
neten ans dem ganzen Landtage , namentlich bei der Abstimmung über da -
Finanzgesetz in daS Auge faß « , dem kann kaum rin Zweifel daiüber bleiben ,
daß die - Festessen eine Demonstration gegen die Regieiung sey » soll . In Fiankreich ,
einem konstitutionellen Staate mit freier Prepe , trägt in solchem Falle die Re¬
gierung kein Bedenken , solche Demonstrationen zu untersagen , und nöihigen «
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falls mit gewaffneter Macht zu unterdrücken . Wir verweisen in dieser Be¬

ziehung auf VaS Festmahl , welches vor einiger Zeit zu Ehren deS Abgeordneten

Joly zu Toulouse , und auf jenes , welches vermalen zu ManS stattfinden

soll , zu dessen Unterdrückung man bewaffnete Macht zusammenzieht . In

Deutschland ist man freilich in der politischen Aufklärung viel weiter , da ver¬

langt man nicht nur , daß die Regierung solchen Demonstrationen gegen sie
kein Hinderniß in den Weg legt , nein , sie muß auch noch die ihr zur Beifü¬

gung stehenden Säle zu solchen Zwecken hergeben ! DaS ist denn doch in der

Thal eine starke Zumuthung ! Jeder Unbefangene wird hiernach von selbst
die in der „ Abendzeitung " enthaltene Kritik der betreffenden Verfügung der

hiesigen KreiSregierung zu würdigen wissen . Hätte der Verfasser deS Artikels
einen Begriff von Polizei , so Kälte er die Sache von solch' verkehrter Seite

sicher nicht aufgefaßt , und seine Ausfälle gegen den Polizeistaat wären gewiß
unterblieben . ( ^ 563 )

Stuttgart , 25 . Sept . Seine Durchlaucht der Fürst von Hohen -

zollern - Heckingen sind gestern Abend um 7 Uhr , und eine Siunde spä¬
ter Seine Gcoßherzogliche Hoheit der Prinz Friedrich von Baden hier
angekommen .

Darmstadt , 25 . Septbr . Um bei der dermalen bestehenden bedeuten¬
den Höhe der Fruchtpreise zur Vermehrung der Fruchtvorrälhe in dem Groß -

h . rzogihum belzutragen , und dadurch die Abhülfe eines Mangels an Brod -

früchlki , in Gegenden deS Landes , wo sich ein solcher demnächst ergeben sollte ,
zu erleichtern , haben Se . königl . Hoheit der Großherzog zu befehlen geruht ,
daß im AuSlande eine größere Ouantttäl Brodfrüchte angekauft werden solle .
Zur Vollztthung diestr allerhöchsten Entschließung sind bereits 30,000 Mal¬
ter Korn in den Niederlanden durch einen zu dem Ende dahin abgcsendeten
Kommissär anqekaufl worden , und werden in aller Kürze in dem Großher -

zogthum tintresstn

F ra n kf » r l a . M . , 25 . Septbr . Offizieller Artikel . Auszug
aus dem Protokoll der 28 Sitzung der deutschen Bundesversammlung vom
17 . September 1846 § 264 . Beschluß : l ) Nachdem Se . Mas . der König
von Däncmaik , Herzog von Holstein und Laueiiburg , in Allerhöchitlhrer Er¬
klärung vom 7 . S ptemder d . I . auf die Eingabe der Provinzialständeversamm -
l -mg des HerzogtnumS Holstein vom 3 . August V. I geäußeit haben , daß eS
Ihnen niemals in den Sinn gekommen ist , die Selvftitä »vigkeit VeS Herzvg -

thumo Holsteins , dessen Versoff ing und sonstige auf Gesetz und Herkommen
beruhende Beziehungen zu beeliirrächrige » , oder willkürlichen V ränderungen
zu unterwerfen , und die Versicherung hinzugelügt habe » , daß AlleihöchNdieiel -
ben bei Jyren Bestrebungen , die Succ . ssionSve,Kältnisse des uedachten Herzog -
thuinS zu ordnen , nicht Willens sind , wohlbegrünbeieu Rechten der Agnaten
zu nahe zu ireien eben so auch die Absicht an den Tag gelegt haben , das ver¬
fassungsmäßige Pelilionsrecht der Stände ungeschmälert aufrecht zu erhallen ;
so findet die Bundesversammlung sich in ihrer vertrauensvollen Erwartung
bestärk «, daß Se . Maj . , bei endlicher Feststellung der in dem „ offenen Briese "

vom 8 . Juli V. I . veiprochenen Verhältnisse , die Rechie Aller and Jeder , inS -
beivndcie aber die deS deutschen Bundes , erbbereLligier Agnaten und der ge¬
setzmäßigen LandeSvertreiung Holsteins , beachten werde » . — Indem die Bun -

deSveriammlung , als Organ des deutschen BunveS , sich die Geltendmachung
ihrer veifäffungsmäßigen Kompetenz in vorkommenden Fällen vorbehält , spricht
sie sich dahin auS , daß sie in den Ständen deS HerzogthumS Holstein dem
Bunde gegenüber nicht die gesetzlichen Vertreter dieses BundeSstaatS ,
sondern nur die Vertreter ihrer verfassungsmäßigen Rechte erkennt , und eben
so wenig eine Beschwerde der S >ändeversammlung über verfassungswidrige
Abänderung der landständischen Verfassung Holsteins für begründet erachiet ;
dagegen aber den an den kön . Kommissär bei der Siändeversammlung erlassenen
Bcfrhl Sr . Maj . deS Königs von Dänemark vom 8 . Julr 1846 , wonach keine
weiteren Petitionen oder Vorstellungen in der Erbfolgesache entgegengenommen
werde » sollen , in dieser Allgemeinheit mit dem Wortlaute des Gesetzes vom
28 . Mai 1831 nicht im Einklang findet . — 2 ) Die Bundesversammlung zollt
den pairioriichen Gesinnungen , die sich bei Vielem Anlässe in den deutschen
Bundesstaaten kund gegeben , bereitwillig ihre Anerkennung , beklagt aber die

gehäisigen Anschuldigungen und Aufreizungen , die dabei stattgefunden , und

hegt die zuversichtliche Erwartung , daß dir höchsten und hohen Bundesregie¬
rungen bedacht seyn werden , solchen Ausbrüchen der Leidenschaft gehörige
Schranken zu setzen . Auch zweifelt sie nicht , daß Se . Maj . der König von
Dänemark gern geneigt seyn werden , in dieser Beziehung die vollste Reziprozi¬
tät eintreten zu lassen . — 3 ) Der königlich - dänische herzoglich - holstein - lauen «

burgische Hr . BunveSlagSgesandte wird ersucht , diesen Beschluß zur Kenntniß
seines allerhöchsten HofeS zu bringen . — Präsidium gab anheim , den vor¬
stehenden Beschluß durch die frankfurter Zeitungen zu veröffentlichen , womit
sich die Bundesversammlung einverstanden erklärte .

— Die „ Allgemeine Zeitung " sagt in ihrem neuesten Blatte : Nach ei¬
nem uns eben aus Leipzig vom 22 . Sept . zugehenden Brief war in Wei¬
mar die Schriftsteller - und Literarenoersammluug , die am 3 . Oktober daselbst
beginnen sollte , nicht gestattet worden .

Berlin , 22 . Sept . ( F . O . P . A . Z . ) Dem vr . Curanda , welcher in den
letzten Monaten von hier aus seine in Leipzig erscheinende Zeitschrift „ die
Gränzboien " rcdigirte , ist nun die Weisung geworden , Berlin so wie über¬
haupt den preußischen Staat zu verlassen . Die Motive zu dieser strengen
Maßregel sind unS unbekannt .

Kiel , 2l . Sepibr . ( Brem . Z .) Die Naturforscher sind von ihrer gestrigen
Dampfschifffahrt » ach Gravenstein , an der 250 Personen Theil nahmen , zurück¬
gekehrt , sehr zufriedengkstellt durch den gastlichen Empfang , den sie bei dem
Herzog von Augustendurg gefunden . Leider war das Wetter einer solchen
Luftfahrt zur See nicht recht günstig . Heute ist die zweite allgemeine Sitzung
in der Festhalte . Zum nächstjährigen Versammlungsort ist Aachen gewählt .

Grätz , 18 . Septbr . ( A - 3 -) Die heutige vierte allgemeine Sitzung war
die merkwürdigste der ganzen Versammlung . Sie bot der Momente mehre
dar , die einer besondern Erwähnung Werth sind , weil sich dabei die Gelegen¬
heit ergab , zur Offenbarung deS ganz Deutschland durchwehenden StrebenS
nach Einigung aller Glieder der großen deutschen Völkerfamilie . Als gegen Mittag
die Sitzung der Sektion für Viehzucht geschlossen war , benutzte Graf v . Burg -
hauS den kurzen Zwischenraum vor der Ankunft deS durchl . Vorstandes zu einem
Antrag , dessen Grundidee Karl Frhr . v. Melden auS München geliefert hatte .
Er machle im Namen mchrer Mitglieder den Vorschlag : zur Erhaltung deS
Andenkens an die Ehre , welche Erzherzog Johann der Versammlung deutscher
Land - und Forstwirthe dadurch erwiesen , daß er daS Geschäft eines Vorstandes ,

obgleich noch angegriffen von einem länger « Unwohlseyn , übernommen habe ,
und um die Erinnerung an die freundliche Aufnahme , welche die zehnte Ver¬

sammlung in dem Lande Steier gefunden , auch noch über die Lebensdauer der
Anwesenden hinaus bleibend zu erhalten , ein Denkmal zu gründen , nicht in
Erz und Stein , sondern in einer im Geist deS durchl Vorstandes am steieri¬
schen Joanneum , daS auch ihm sein Daseyn verdanke , zu machenden Stiftung .
Durch Unterzeichnung , wobei der geringste Betrag auf 2 fl . K . M . bestimmt ,
übrigens der Großmuth keine Schranke gesetzt werden möge , solle ein Kapital
zusammengebracht werden , dessen Zinsen zur Gründung von Stipendien für
arme Bauernsöhne der Steiermark , welche sich dem Studium der Landwirih -

schafl in der genannten ökonomisch - technischen Lehranstalt widmen , zu verwen¬
den seyen . Die Verleihung dieser Stipendien möge Sr . kaisrrl . Hoheit , dessen
Sohne , dem Grafen v . Meran , und eventuell den hohen Herren Ständen der
Steiermark für alle Zukunft Vorbehalten bleiben . Dieser Antrag wurde mit

einstimmigem Zuruf ausgenommen und von dem Grafe » Alexander v . Bally
sofort eine Adresse vorgelesen , in welcher dem Erzherzog dieser Beschluß und
die auf Genehmigung des Vorschlags gerichtete Bitte überreicht werden solle.
Als kurz darauf der Erzherzog in den Saal trat , um die allgemeine Sitzung
zu eröffnen , wurde er von den lebhaftesten Beifallsbezeugungen empfangen , die
sich bald noch mehr steigerten , als sich dem durchl . Vorstand die Gelegenheit
darbot , bei Monvirung eines Vorschlags der Nothwendigkcit zu erwähnen , daß
Deutschland vereint und einig bleibe . AuS allen Seilen deS weilen SaalS
und von den Gallerien erhob sich ein Sturm deS bekräftigenden ZurufiS , in
dem sich einzelne Stimmen vernehmen ließen : „ Wir wollen vereint , wir wollen

einig bleiben ! Wir wollen , wir werden unS nie trennen lassen ! " Auch in
unserer Provinz , davon werden sich alle unsere Gäste überzeugt haben , durch¬
dringt die Bevölkerung dasselbe Naiionalgefühl , welche - an der entgegengesetz¬
ten Glänze unserS gemeinschaftlichen Vaterlandes sich gerade jetzt auf eine so
erfreuliche Weise wirksam zeigt . ES ei stattete sodann der geh . Rath Rau auS

Heidelberg im Namen und Auftrag deS landwirtoschafilichen ZentralvercinS
im Großherzogthum Baven den Bericht üver diejenigen Schriften , welche zum
Behuf der PreiSbeweibung über Taxation deS BodenS eingegangen waren ,
und deren keine für geeignet erklärt wurde , mit dem ausgeseyten Preise belohnt

zu werden . Den Schluß dieser Sitzung bildete die heule wieder ausgenommen «
und zu Ende geführte Eiöiterung üocr die auch in Steiermark und Jllyrien
sich zeigende Karlvfsilkrankheit .

(* ) Grätz , 18 . Sevt . ( Korresp . ) Die diesmalige Versammlung der deut¬

schen Land - und Forst virtye üderir ffl alle früheren in der Zahl der einge¬
schriebenen Theilnehmer , die nun auf 1500 gestiegen ist ; freilich befinden sich
darunter Manche , die nicht gerade eine nähere Beziehung zur Landwirthichaft
haben , und cS zeigt sich daß eine so zahlreiche Veisammlung in Ansehung deS
Lokals und in Hinsicht aus die mündlichen Verhandlungen ihre Schwierigkei¬
ten hat . Die Peisönlichkeit deS eisten Piäsibenlen , deS geniale » hochverehrten
Erzherzogs Johann , kaiserliche Hoheit , welcher wiiklich in den öffeniltchen
Sitzungen lorrwährend den Vorsitz führt , gibt der Versammlung ein eigen «
thümlicheS Interesse . Am Meisten trat dies in der gestrigen Sitzung hervor ,
wo davon gesprochen wurde , daß die einzelnen landwirtdschaftlichen Vereine
die Versammlung durch Abgeordnete beschicken und Jahresberichte einliefern
sollten , und der durchlauchtigste Präsident gewichtige Worte sprach , die mit
anhaltendem , stürmischem Zurufe ausgenommen wurden . „ Mögen wir unS " ,
sagte er ungefähr , „ in diesem oder jenem Thcile Deutschlands versammeln , daS
ist gleichgültig , ich betrachte unS als ein Ganzes . W >r sind ein Volk . Der
Schöpsir hat nicht umsonst dieses Volk in die Milte von Europa gesetzt , wo
eS die Alpen und die Mündungen der Ströme beherrscht , biS an die Ostsee
und an bas mittelländische Meer , — dies Volk mit seinem Sinne für Wissen¬
schaft , Kunst , Fleiß , Ordnung , Friede und Ruhe . Man muß alle Bemühung
darauf wenden , daß dies Volk nicht gelrennt werde . " Diese Sätze , die wohl bald
nach ihrem ganzen Wo tlaute werden bekannt gemacht werde » , drangen in alle

Herzen . „ ES wird sich nicht trennen lassen ! " rief Graf Ferdinand Collo -
redo . — Die Versammlung empfing viele Beweise von Achtung und Theil -
nahine . Die Stände von Steiermark gaben in ihrem altergrauten „ Land¬
haus " den großen Saal zum AufnahmSbureau her , übernahmen die Kosten
der Versammlung und ließen für die Theilnehmer eine schöne Denkmünze
prägen . Der Kaiser ließ durch den liebenswürdigen und geistvollen Gouver¬
neur , Graf Wickenburg , ein Fest veranstalten , welches so sinnreich ange¬
ordnet war , daß eS die Phantasien der Dichter zu verwirkliche » und die Gäste
( wohl über 3000 ) in Zaubergärten zu versetzen schien . Zwei mit angesäcten
Schlingpflanzen , Topfgewächsen , Nadelbäumen u . Moos gezierte Säle waren
durch den Speisesaal verbunden , welcher einen Springbrunnen und eine Menge
von Tafeln aufnahm und mit weißen Behängen bekleidet war . Diese drei
Säle , über welche der Blick frei schweifte , hatten zusammen gegen 500 Fuß
Länge , und waren auf daS Hellste beleuchtet . Ein Gang führte von da zu
einer offenen Halle , in welcher landwirthschaflliche Attribute und die Namen
verdienter deutscher Landwirthe prangten , ein weiterer Gang leitete in den

schön beleuchteten Garten deS kommandirenden Generals auf einer Bastei ( von
der leider während deö Festes zwei Einheimische in den FestungSgraben hin -

abstürzken ) . Vor der Eröffnung dieser Räume verweilte die Gesellschaft in
einem anderen Garten , wo an einer beleuchteten Halle die Wappen und Fah¬
nen aller deutschen Länder zu sehen waren , und Gesänge deS Liedervereinö mit
Instrumentalmusik abwechselten . Ein an die deutschen Landwirthe und ihren
Präsidenten gerichtetes Lied war von Konradin K r e u tz e r in Musik gefitzt
woiven und bildete den Schluß deS KonzerlS . — Am Mittwoch wurden die

fremden Gäste theilS auf der Eisenbahn , theilS zu Wagen in verschiedenen
Richtungen an interessante Punkte geführt , wo Ke gastliche Bewirthung fan¬
den , Einige an die Gränze der Bahn gegen Süden bis Cilli , Andere nord¬
wärts , Andere zur Seite , z. B . an den schönen Kurort Gleichenberg oder auf
daS Schloß deS Erzherzogs zu Stainz . Von den Verhandlungen möge einst¬
weilen nur dies bemerkt werden : lieber die Ursachen der Kartoffelkrankheit
stellte sich kein bestimmtes Ergebniß heraus . Der Vorschlag deS Naturfor¬

schers v . Tschudi , der Südamerika fünf Jahre bereist hatte , Kartoffeln auS

Peru oder Chili holen zu lassen , wo noch keine Krankheit wahrgenommen wor¬

den ist , fand viel Beifall und wurde den Regierungen empfohlen ; er müßte

rasch auSgcführt werden , wenn die Knollen noch zum Stecken im nächsten

Frühjahre zurecht kommen sollen , allein er fand auch Gegner , welche daS Uebel

von der Witterung herleiteten . Die nächste Versammlung soll in Kiel seyn ,
für 1843 ist vorläufig Mainz auSersehen . Die Einwürfe gegen den Nutzen
der Kreditanstalten für kleinere Landwirthe wurden siegreich widerlegt . — Um

dem Erzherzog die Dankbarkeit der Versammlung zu bezeugen , wurde be«

schlossen , ein Kapital zusammen zu schieße» , auS dessen Zinsen Söhne steier¬

märkischer Bauern Stipendien erhalten sollen , und zwar soll die Zutheilung
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dem Erzherzoge , dann dem Grafen von Meran ( Sohn deS Erzherzogs ) und

dessen Nachkommen , eventuell den Ständen der Steiermark zustehen . — Die

schöne Festgabe besteht in einer lanvwinhschaftl . Statistik von Steiermark , mit

Abbildungen , verfaßt von Professor Hlubeck am hiestgen Johanneum . Unter den

Präsidenten der Sektionen befinden sich mehre Landwirthe aus dem südwestlichen
Deutschland , z . B . Weckherlin auS Sigmaringen , Fischer auS Btrkenfeld ,
Bronn er auS Wiesloch , Ungemach auS Würzburg . — Morgen wird die

Versammlung geschlossen . ( ^ 559 )

Spanien .
81- Paris , 24 . Septbr . ( Korresp . ) I » der Cortessitzung vom 18 . spra¬

chen noch Herr Pacheco ( von der gemäßigten Opposition ) und Herr Orense
( Progressist ) gegen den Adresseentwurs ; die Minister u . Hr . Bravo Murillo ant¬

worteten , dann erfolgte das Votum mit 159 gegen 1 Stimme . Herr Jsturitz

gab die positive Versicherung , daß die Doppelheirath nichts in den freund¬

schaftlichen Verhältnissen zwischen England und Spanien ändern werde . In
der Sitzung des Senates beschäftigte man sich mit der Protestation deS Jn -

fanten Don Enrique ; auf den Vorschlag des Präsidenten MirafloreS ward sie
nickt in Betracht genommen und die Vorlesung derselben zurückgewiesen .

MarquiS von Viluma machte vergeblich Opposition . — Ein Brief auS Madrid

vom 18 . im „ Debats " meldet , daß der französische Botschafter Depeschen auS

Paris erhalte » habe , worin ihm mitgetheiit wird , daß der Herzog von Mont -

pensier die von den CorteS der Infantin Luisa zu bestimmende Dotation nicht
annehmen werde . Diese Nachricht habe in Madrid den besten Eindruck und
den Prinzen sehr populär gemacht . — Hr Bulwer , heißt es ferner in dem
Schreiben , hat heute Depeschen von seiner Regierung erhalten , die sein Beneh¬
men billigt . DaS Gerücht , er werde öffentlich und amtlich gegen die Ver¬

mählung der Infantin proteftiren , war ausgesprengt , um Manifestationen her -

vorzurufen , die den Kongreß verhindert hätten , die Aonsse zu vouien , aber
AlleS blieb ruhig . — DaS „ Journal des PyreneeS orienlaleS " enthält ein
Schreiben von der Gräuze EatalonienS , worin gemeloet wird , daß die spani¬
schen Behörden von den Aufruhrplänen der Cailisten vollkommen unterrichtet
waren , und sie durch energisches Auftreten vereitelten . Der Gouverneur und
der politische Chef von Lcrida ließen Truppenabiheilungen nach allen Seiten
marschiren und die H luptiädelsführer , meistens Pfarrer , verhaften . Acht
Priester wurden so in die Gefängnisse von Lerida gebracht ; die Verhaftungen
der Verschwornen , die durch einen der Ihrigen ver ° athcn worben sind , dauern
foit , und das Thal von Aga , wo eine Versammlung von Psarrein und Vika¬
ren stakifinden sollte , wird militärisch durchstreift . — General Maroio hat
sich mit seiner Familie am 12 . b . in Cadir nach Cuba eingeschifft . — Der

„ Pbare deSPyreneeS " vom 21 . hat Nachnchien aus Catalonien vom 19 . , denen

zufolge die giößte Ruhe in der ganzen Provinz herrschte .
Madrid , 19 . Sept . ( Korresp . ) Der ministerielle „ Heraldo " erklärt

auf daS Bestimmteste , daß 1 ) der englische Gesandte , Sw Bulwer , seine all¬

gemeine Korrespondenz mit der Regierung nicht eingestellt habe , 2 ) daß er
Madrid nicht verlassen werde , 3 , daß es zu keinem Kriege kommen werde , und
4 ) daß weder daS Kabinet der Tuilerien , noch die spanische Regierung eine

Protestntion der englischen Regierung erhalten habe .

Frankreich .
§ 8 Paris , 24 . Septbr . ( Korresp . ) DaS „ Debats " lieSt heute den fran¬

zösischen Oppvsttionöbläitcrn wegen ihres wahrhaft albernen Benehmens in
der spanischen HeirathSsrage den Text ; eS bedauert , daß die engherzigen Blät¬
ter der Linken in dieser Vereinigung zweier Nationen und zweier Dynastien
nichts anderes sähen , als einen Triumph deS Hr » . Guizot , über den sie sich
ärgerten , daß sie , die vor wenigen Wochen daS Kabinet anklagten , vor England
auf den Knieen zu liegen , jetzt über die gebrochene Latente eoreliale jammer¬
ten . DaS „ Debats " glaubt weder an einen Bruch mit England , noch an
eine Spannung und Kälte in den internationalen Verhältnissen . England
werde bald einsehen , daß Frankreich nur seiner Politik und seinen Interessen
gemäß gehandelt , und einen Schlag , der seine Ehre und seinen Ruf treffen
konnte , abgewendet habe . Die Opposition aber , indem sie sich zum Echo der

englischen und spanischen progressistischen Blätter mache , tödke sich selbst , sie
strafe alle ihre früheren Anschuldigungen selbst Lügen , daS Land werde richten .
Die Heirath deS Herzogs von Montpensier sey ein ehrenvoller Akt , sie ver¬
sichere zwei Sachen : den Triumph deS konstitutionellen Prinzips , und daS
Fortbestehen deS französischen BluteS auf dem Throne Spaniens . Alle Welt

begreife die Größe dieser Verbindung , und nur die Opposition schlage mit den
Mißvergnügten in England und Spanien gemeinschaftlich Lärm . DaS „ De -
batS " fordert sic auf , zur Erbauung des Landes nur so fortzufahren .

-f-j- Paris , 24 . Sept . ( Korresp . ) Wir haben gestern die Verhaftung von
vier carlistischen Generalen in Byrveaur gemeldet , die dem Grafen von Mon -
temolin folgen wollten ; wir erfahren heute , daß die Carlisten General Royo
in ValencienneS , und Oberst Nozale in Nantes unter gleichen Umständen
verhaftet worden sind . — Der Tag deS 20 . d . M . ist in ManS ruhig vor¬

übergegangen ; das angekündigte reformistische Bankett ist unterblieben . —
Man erfährt jetzt, daß der Marquis von Bviffy , der bekannte unermüdliche
Opponent in der PairSkammer , die Flucht deS Grafen von Montemolin lei¬
tete . Auf seinem Schlosse fand die Verwechslung Statt , und durch die Hin¬
terthür seines Parks floh der Prinz . Die Gendarmen waren sorglos , weil sie
den Prinzen bei einem Pair von Frankreich wußten . Es frägr sich nun , ob
die Regierung gegen den MarquiS von Boissy einschreiten wird , weil er einem
Staatsgefangenen zur Flucht behülflich war . — Der „ Constitutionnel " ent¬
hält einen Brief aus Toulon vom 19 . d. M , worin berichtet wird , der Kaiser
von Marokko habe sich an die französische Regierung mit der Bitte , ihm ge¬
gen Abd - el Kader beizustehen , gewendet . Frankreich habe erklärt , ein beträcht¬
liches Truppenkorps an der marokkanischen Gränze aufstellen zu wollen , um
ihm den Rückzug auf französisches Gebiet abzuschneide » , aber nicht direkt in -
tcrveniren zu können . Indessen ist Hülfe aller Art zugesagt worden , und 6
Feldgeschütze sammt Munition und den sie leitenden Vormeistern von der Ar¬
tillerie werden am 28 . d . M . in Toulon nach Oran eingeschifft , wo General
Cavaignac dieselben dem marokkanischen Bevollmächtigten übergeben werde .
— Der Dampfer „ Castor " ist am 19 . d . M . von Toulon mit dringenden
Depeschen für den Prinzen von Joinvillc nach der Bai von Spezzia ab¬
gegangen .

Belgien .
' Brüssel , 23 . Septbr . ( K . Z .) Wir feiern heute den ersten unserer vier
Septembrrtage , der nach löblicher Weise mit einem Gottesdienste in der Haupt¬

kirche für die Seelen der vor sechzehn Jahren im Kampfe für Belgiens Frei¬
heit Gefallene » seinen Anfang nimmt . Diese religiöse Feier macht immer
noch einen tiefen Eindruck , und eS beweist sich auch hier , daß die Kirche die
beste Bewahrerin der Erinnerung an große Ereignisse ist . Vor 16 Jahren
tönte vier Tage lang die Sturmglocke von den Thürmen von St . Gudula
herab , und holländische Offiziere , die im Parke des Tages Last und Gefahren
bestehen mußten , gestanden , dieses unaufhörliche geisterhafte Geläute habe sie
mehr erschüttert , als daS Feuer aus den benachbarten Häusern , dem sie schutz¬
los bloSgestellk waren . Gegenwärtig rufen dieselben Glocken zum Gebete für
die Opfer jener Tage , mit denen der Bestand der neuen politischen Ordnung
Belgiens seinen Anfang nahm , ohne daß die damals Kämpfenden sich einen
so entscheidenden , so zukunstvollen Erfolg hätten versprechen dürfe » . Nächst
dieser Feier wird die bedeutendste F - stlichkeit deS heutigen TageS der
Einzug der deutschen und vlämischen Gesangvereine seyn , die bei dem über¬
morgen statlfiadenden Gesangs,ste milwirken werden . Bei Fackellicht
und in gemessenster Ordnung wird sich der Zug diesen Abend von dem Kölner -
Platze , vor der Station der Eisenbahn , durch die festlich erleuchteten Straßen bis
zum Saale der große » Harmoniegesellschafl bewegen , wo den willkommenen
Gästen ein herzlicher Empfang bereitet ist . Schon erhebt sich auch auf dem
KönigSplatze der KioSk , unter dem sich übermorgen um 7 Uhr Abends die
Sänger versammeln werden . Der FreihcitSbaum überschattet ihn , und GaS -
röhren sind eigends unter dem Pflaster hingeleitet worden , um ihn reichlich zu
erhellen . Der hiesige Medaillenstecher , Herr Wiener , dessen Name den deut¬
schen Ursprung bezeichnet , und der auch dem kölnischen „ Deutsch - vlämischen
Gesangfeste " zu Euren die bekannte Medaille gestochen , hat den gegenwär¬
tigen Anlaß zur Verfertigung einer ähnlichen ergriffen , die ein etwas größe¬
res Formal hat , und noch gelungener seyn dürfte , als jene . Auf der einen
Seite krönt Belgien einen unter der Eiche sitzenden Barden , der die Hand
an die Harfe legt . Auf der andern sind die Wappen der Städte Köln und

Brüssel von den Worten umaeben : „ Vlavinsoli - Ouitsok -LauKVsrlrouä "
,

darunter stehen die Worte : „ Xatronnel Least to Lrussol , 23 . — 26 . 8sp -
teiuber 1846 ." Diele Medaille hat neben dem sich von selvst darbietenden

Jnleieffe auch daS Merkwürdige , daß sie die erste vlämische Medaille der neue¬
ren Zeit ist » mithin hiermit auch in diesem Fache der Kunst der germanische
Dialekt neben der französischen Sprache seinen Platz wieder in Belgien ein ,
nimmt . — Das Neueste , was von unseren inneren Vorgängen zu melden
wäre , ist die Bildung eines „ Vereins zur Beförderung des freien Handels " , an

dessen Spitze einstweilen der ehemalige Finanzuiinister , Hr . Karl de Bionckere ,
steht . ES sind ebrenwerihe Namen unter den Mitgliedern deS leitenden Aus¬

schusses , der eine Generalversammlung sämmtlicher Mitglieder vorbereiten soll .
Die von dem Ausschüsse in einem offenen Schreiben » n alle , die sich dem Ver¬
eine anschließen wollen , ausgesprochenen Grundsätze sind theoretisch sehr an¬
nehmbar , müßten aber , um in die PrariS überzugehen , von alle » Staaten an¬

genommen werden . Der einzelne Staat , der sie ohne Gegenseitigkeit anneh¬
men wollte , würde nur daS Opfer einer giumüihigen Schwärmerei werden .
Auch zweifeln wir stark , ob in einem so sehr von dem Wetteifer anderer Na¬
tionen in die Enge getriebenen Lande , wie Belgien , die Grundsätze deS Ver¬
eines großen Anklang finden werden .

Großbritannien .
8 Paris , 24 . Septbr . ( Korresp ) Die londoner Blätter vom 22 . d.

melden die Ankunft deS Grafen von Montemolin und Cabrera 's in London ;
dem „ Morning -Herald " zufolge scheint eine Vereinigung zwischen den Eralia -
doS und den Carliften auf große Hindernisse zu stoßen , und Espartero selbst
soll den größren Widerwillen zeigen , seine politische Karriere in Spanien
wieder anzutrelen . — Privatbriefe aus London vom 22 . d . M . melden , daß
die Verlegenheit deS WhigministeriurnS sehr groß fty , daß Lord Palmerston
wohl einsehe , er werde , falls er nicht sehr energische Schritte ihue , bei dem
Zusammentritte deS Parlaments durch die Frage wegen Spanien fallen , daß
man sich aber über die zu ergreifenden Maßregeln nicht einigen könne .

Vermischte Nachrichten .
— AuS Bonn meldet man vom 24 . Septbr . : Diese Nacht wurde auf

hiesiger Sternwarte ein neuer Komet entdeckt , der siebente dieses kometenrei -
chen Jahres . Er ist recht hell und schon in mittelmäßigen Ferniöhren sicht¬
bar . Er befindet sich auf der Gränze zwischen der Eidechse und dem Pegasus ,
und hatte am 23 . Sept . um 12 Uhr 34 Minuten eine gerade Aufsteigung von
337 Grad 31 Minuten bei 33 Grad 37 Minuten nördlicher Abweichung . Er
bewegt sich täglich etwa einen halben Grad nach Osten und 20 Minuten nach
Süden .

— Folgende telegraphische Depesche ist von Paris am 17 . September ,
um 3 Uhr Nachmittags , an die Präfekten geschickt worden : „ Se . königl . Hoh .
der Graf von Montemolin , ältester Sohn des Don Carlos , ist aus BourgeS
entwichen . Sie werden ihn aufsuchen und verhaften lassen . " Hier ist daS
Signalement deS Grafen von Montemolin und daS deS Generals Cabrera ,
welche sogleich nach ihrer bekannt gewordenen Flucht an die französischen Be¬
hörden geschickt worden sind : Signalement deS Prinzen Karl Ludwig Marie ,
Jnfanten von Spanien , Grafen von Montemolin . Alter : 28 Jahre ;
Größe : 1 Meter 65 CentimetreS ; Haare und Augenbraunen : schwarz ;
Stirne : schmal und gewölbt ; Augen : braun ; Nase : stark und lang , ein
wenig schief ; Mund : mittelmäßig ; Bart : schwarz ; Kinn : rund ; Ge¬
sicht : länglich ; Hautfarbe ; bräunlich . — Besondere Kennzeichen : Die
Oberlippe und die Zähne ein wenig hervorstehend , was sehr bemerkbar ist,
wenn ec spricht ; er drückt sich mit Leichtigkeit auS , hat aber eine sehr merk¬
liche fremde Aussprache ; die Knie nach innen gekehrt » was sehr bemerkbar
ist , wenn er geht ; er hält sich sehr gerade , rollt die Augen , daß man oft
nur daS Weiße sieht ; er trägt den Hut auf der rechten Seite und über die
Augen eingediückt . — Signalement von Ramon Cabrera : Geburtsort , Tor -
tosa ( Catalonien ) ; Alter 38 Jahre ; Größe , 1 Metre 63 CentimetreS ; Haare
und Augenbraunen , schwarz ; Stirne , gewöhnlich ; Augen , bräunlichgrau ;
Nase mittelmäßig ; Mund , ziemlich groß ; Bart , schwarz und dünn ; Kinn ,
rund ; Gesicht , länglich ; Hautfarbe , gebräunt ; besondere Kennzeichen , dichte
und nahe beisammenstehende Augenbraunen ; eine kleine Narbe auf der Stirn
oberhalb deS linken AugeS ; geschweifte , wackelnde Beine ; er sieht niemals
der Person , mit der er spricht , gerade in ' S Auge .

Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers .



Karlsruhe , Sept . 25. Morg . 7 u . Mitt . 2 N. ,Abends gss

Luftdruck rsS . aus 10" 27" 9 .2 27 9 4 27 " , 0 0
Temperatur nachReaumur 11 .2 12.8 11 0
Feuchtigkeit nach Prozenten 086 0.72 0 84
Wind m .Stärke (4- Sturm ) SW ' SW ' SW '

Bewölkung nach Zehnteln 0 . 7 06 0 4
Nieoerschlag Par . Kub . Zoll — 2 .2 —
Verdünstung Par .ZollHöhe — — —
Dunstdruck Par . Lin 4 5 39 3 .9
Sept . 25 Therm . win 10.6 db. trüb . db. trüb . untb . hir .

,, 25 ,, m»r . 14. 4 ! abwcch -
25 „ mes . 12 0 selndRegen

Verbesserung . Septbr . 9 . Feucht. Mittag 0.59.
14 . Therm . mi » . 9-6 .

GrvpherzvglieheS Hoftdeatrr .

Sonntag , den 27 . September : Einqeirctener

Hindernisse wegen statt der angekünvigten Oper

„ Die Zauberflöte " : Die Nachtwandlerin ,
Oper in drei Aufzügen , nach dem Italienischen ;
Musik von Bellini . Dem . Cramer , vom kur¬

fürstlichen Hoflheater zu Kassel : Amine , zur
dritten Gastrolle .

Der Ten der Gesänge ist bei Hofbuchhänvler
C. Macklot und AbeudS am Eingänge des Thea

terS kür 12 kr. zu baden .
Montag , den 28 . September : Mit allgemein

aufgehobenem Abonnement : Produktion der

vier ungarischen In strumentalsä nger ,

Herren Weiß , Zorer , Schwarz , Grunzwag im Na -

tionalkostüm , wobei dieselben nur mit den Lippen ,
ohne Hülfe eines Instrumentes , die Violine , O we ,

Horn und Trompetenstimme vortragen werden . Vor

her geht : Zum ersten Male wiederholt : Jugend
muß auStoben , Lustspiel in 1 Akt von Louis An

gely . Zum Schluß : Divertissement in drei Abthci
lungen , Musik von Musikdirektor Baldenecker .

" E Erfindung .
Wein bei'm Gähren voll Stärke und Süße zu erhalten

bei viel weniger Kosten, als bisher .
( In Geheimschrift d . Z . S . l280 . Sp . t . Z . 27 re . re .

lapidarisch erklärt . Für Erfindungsrechtsbewahrung .)
Die pekuniäre Erfindungspatentrechte auf diese und andere

Erfindungen , z . B . Bier bis zum letzten Schoppen eines
Fasses fast so geistreich zu erhalten , als der erste ist , auch
bei langsamer Verzapfung re. re . , werden im Ganzen oder
theilweise nach Länder oder Nr . Fässern ic. re. zu Kauf
angeboten durch Aktien oder privatim , c. re.

Näheres ist zu erfahren von dem Erfinder , fetzigen Be
wohner der linken » ordern Zimmer der d« i-«t »x« in Nr . 43
der Zähringcr Straße , neben dem Postgasthaus , goldenen
Kreuz zu Karlsruhe , zu unbestimmter Zeit , oder in dem
öffentlichen GeschäfiSbureau Kölle , Kasernenstraße Nr . 4,
Vormittags nach lO Uhr und Nachmittags nach 4 Uhr
dahier . Karlsruhe » den 27 . September iS46 .

« 774 . 1 Wintersdorf . Die nach
Nr . 245 , 247 und 252 der Karlsr . Zeitung

für die Wittwe des gelödteken Polizeidieners Xaver Groß
in Wintersdorf bei Rastatt weiter eingegangenen milden

Beiträge » 9 fl . 34 kr. find — nach Abzug von 2 kr. für
den genommenen Postschein mit 9 fl . 32 kr. gestern hierher
gelangt .

Die Wittwe , welcher diese Liebesgaben heute zugestellt
wurden , dankt mit gerührtem Herzen für diese Zeichen
menschenfreundlicher Theilnahme . Möge der Vergelter alles
Guten den Menschenfreunden mit reichem Segen und Frie¬
den vergelten , was sie hier in seinem Namen an einer un¬

glücklichen Familie Gutes gethan l
Mit Hochachtung

Wintcrsdorf , den 22 . September 1846 .
Heneka , Pfarrer .

Rippoldsau .
Vom 10 . bis 23 . September weiter angekommene

Fremde .
Herr Limberger , Regierungsrevisor von Rastatt . Mr .

und Mrs . Barton von Stuttgart . Miß Middlctton von
London . Herr vr . Ludwig mit drei Zöglingen von Frank¬
furt . Hr . Emil Hecht mit Sohn von Straßburg . Hr .
Jules Hecht von da . Hr . A - Nickels v. Haga . Frau
Baronin von Goltstein mit Familie aus Holland . Herr
Baron von Boincburg - Lengsfeld von Sachsen - Weimar .
Hr . von Braunmühl , man«, von Augsburg . Hr . I .
Meyer , Kfm. von Rohrbach . Hr . Wolf mit Frau Gemahlin
von Berlin . Hr . Mohr , « r . me-i . von Würzburg . Herr
Oberforstmcister von Ritz mit Sohn von Offenburg . Herr
Bach, Bezirksförster von Wolfach . Hr . Weil , Revlerförstcr
von Niedereschbach. Hr . Lewalv , Prof , von Heidelberg .
Hr . Seltzam , Steuerdirektor mit Familie von Karlsruhe .
Hr . Fedver , Prop . von Turin . Hr . Walter , Prop . von
Straßburg . Hr . Th . Cichorius , « »cc. für . von Leipzig.
Hr . E . CichoriuS, Landwirth von da.

s 8,2 .2 Karlsruhe .
Anerbieten .

Bei einer achtbaren Beamten -Familie
dahier können zwei Knaben oder Jünglinge , welche eine
der hiesigen Lehranstalten besuchen sollen , sogleich oder mit
Beginn des neuen Schuljahres gegen ein billiges Honorar
inKost , Wohnung und elterlicher Aufsicht untergebracht werden .

Nähere Auskunft beliebe man mündlich oder in sran -
kirten Briefen mit 8 « 8 . bezeichn « im Kontor der Karls¬
ruher Zeitung einzuholen .

0 781 .2 Karlsruhe .
Anzeige .

_ Von seiner Kunstreise nun zurück gekommen,
gib, Uniecztichneter sich die Ehre , einem hohen Adel und
kunstsinnigen Publikum sich im Porträiiren in Oel und
Miniatur ( bei billigen Preisen ) zu empfehlen,
und garantirt für die genaue Aehnlichkeit-

Kunstoefliffener Jugend ertheilt derselbe Unterricht in
allen Zweigen seiner Kunst in und außer dem Hause .

Das Nähere in seiner Wohnung , Waldstraße Rr . 6 ,
zu erfahren .

Franz Hauser ,
Porträt - und Historienmaler .

1402
« 804. 1 Karlsruhe .

Gesuch .
Ein gesitteter Mensch wünscht sogleich als

Lehrling in eine Apotheke eintreten zu können. Briefe und
Anträge , die man portofrei ervittet , wolle man an das Kontor
der Karlsruher Zeitung , mit v . bezeichnet , einreichen.

« 802 .3 Nr . 15,639 . Wolfach . ( Diebstahl u.
Fahndung . ) Am Montag , den 21 . d . M ., Nachmittag «
zwischen I und 3 Uhr, wurden mittelst Einsteigens in das
Haus des Lorenz Heizmann zu Langenbach — Gemeinde
Kinzigthal — aus einem Kasten in der Stubenkammer nach
beschriebene Kleidungsstücke und Getüch entwendet :

Dem Vater Lorenz Heizmann :
1 ) Ein Mantel von mittelfeinem , schwarz¬

blauem Tuch mit umliegendem « . langem
Kragen , grauem Kanevasfutter , Schnalle
von Messing und runden , vom näm¬
lichen Tuch überzogenen Knöpfen ; vor -
nen und innerhalb 2 Taschen, und in
der Mitte ein s. g . Zugband , Werth 20 fl . — kr.

2) Eine Weste von schwarzem, feinem Tuch
und Futter von grauem Barchent ,
mit schwarzen runden Hornknöpsen , 4 fl. — kr.

3 ) Ein bereits noch neues , schwarz seidenes
Halstuch mit rothen breiten Endstreifen 1 fl . 5l

4) Ein Rest von weiß gebleichtem Reusten-
tuch , ' /« breit , 7 — 8 Ellen , 3 fl . 30 kr .
Dem Sohn Bernhard Heizmann :

5 ) Ein Ueberrock von dunkelbraunem , fei¬
nem Tuch, Futter von schwarzbraunem
Kanevas , und runden , schwarzen Knöp¬
fen von Horn , 16 fl. — kr .

6 ) Ein MannStschoben vom nämlichen
Tuche und Futter mit Seitentaschen u.
runden , schwarzen, gepreßten Knöpfen, 9 fl, — kr .

7) Ein s. g . Mantelkragen von dunkel¬
blauem , grobem Tuch, ohne Futter ,
Sammetkragen an diesem , eine Schnalle
von weißem Blech und vornen gelbe
Haften , 8 fl. — kr .

8) Ein Ueberrock von seinem, dunkelblauem
Tuch mit schwarzem Sammtkragen ,
schwarzen, runden Knöpfen ; abgetragen , 6 fl. — kr .

9) Eine Weste von schwarzem, feinem Tuch
mit roth und weiß gestickten Blümchen ,
Futter von grauem Barchent , und eckigte
Glasknöpfe , 4 fl . 30 kr .

10) Eine schwarztuchene Mütze mit Leder¬
schild und schwarzer Seidenschnur ,
Futter von grauem Kanevas , — fl. 40 kr .

11 ) Ein roth und weiß gestreiftes , baum¬
wollenes Sacktuch, in einer Ecke mit
« roth gezeichnet, — fl. 16 kr .

12 ) Ein Buch : » Schutzgeist der Jugend, «
in braunem Ledereinband, — fl . 12 kr .
Sacktuch und Buch befanden sich in den
Taschen des Zif . 5 beschriebenenRockes.

Dies wird zum Zwecke der Fahndung auf das Entwen¬
dete und den unbekannten Thäter bekannt gemacht.

Wolfach , den 23 . September 1846.
Großh . bad . f. s. Bezirksamt .

F er n b a ch.
« 800 . 1 Nr . 17,202 . Baden . ( Diebstahl und

Fahndung .) In einem hiesigen Gasthofe wurden kürz¬
lich nachstehende Gegenstände entwendet :

») Eine alte englische Sackuhr mit doppeltem goldenem
Gehäuse und GlaSdeckel , porzellanenem Zifferblatt .
Die Oeffnung zum Aufziehen befindet sich auf der
Rückseite der Uhr, die ziemlich groß und dick ist. An
derselben befand sich eine kleine goldene Kette mit
drei goldenen Petschaften und einem solchen Uhren-
schlüffel .

d) Ein Ring von Gold , mit einem ziemlich großen
Diamant .

c) Eine in Gold gefaßte Lorgnette , mit einer Haarkette
von dunkelbrauner Farbe mit goldenem Schlosse.

>l) Eine gleiche Lorgnette mit einer langen goldenen
Halskette .

o) Eine in Gold gefaßte Broche mit einem dunkelgrauen
ziemlich großen Steine .

Verdacht, diesen Diebstahl begangen zu haben , fällt auf
einen zur Zeit noch unbekannten Mann von ungefähr 30
Jahren , bartlosem Gesichte , der mit -einem dunkeln Ueber-
rocke und einem Hute bekleidet war .

Wir ersuchen sämmtliche Behörden , auf die entwendeten
Gegenstände und den Thäter zu fahnden, solchen im Be¬
tretungsfalle verhaften und hierher abliefern zu lassen.

Baden , den 22 . September 1848 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Rüdt .
« 784 . 1 Nr . 18,932 . Ettlingen . ( Fahndung .)

Der wegen Kränklichkeit mit Urlaub aus dem Zuchthause
zu Mannheim entlassene Alois Ochs von Speßart hat
sich heimlich von Hause entfernt , und wird derselbe deshalb
aufgefordert , sich in seiner Heimath zu fistiren, und werden
die großh . Polizeibehörden zugleich ersucht, auf AloiS OchS
zu fahnden , ihn auf Betreten zu arretiren , und wohlver¬
wahrt anher abzuliefern .

Signalement des Alois Ochs .
Alter , 27 Jahre .
Größe , 5 ^ 7" .
Stamr , schlank .
Haare , dunkelbraun .
Stirne , breit .
Augenbraune , dunkelbraun .
Augen, braun .
Rase, gewöhnlich.
Mund , ditro .
Bart , dunkelbraun .
Kinn, rund .
Gesichtsfarbe , blaß .
Gesichtsform , oval .
Abzeichen, eine große Schramme am linken Backen .

Bei seiner Emweichung trug er einen dlaugedruckten
Wamms und sommerzeugene Hosen , eine Schildkappe , ein
wollenes Halstuch von blauer Farbe und rin Paar Schuhe .

Ettlingen , den 24 . Septbr . >846 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Hunoltstein .
vät . Hock -

« 807 .3 Nr . 41,279 . Rastatt . ( Fahndung .)
Am verflossenen Sonntag , Abends um 10 Uhr, wurde Ludwig
Frank aus Eichelberg auf dem Heimwege von Kuppen¬

heim gegen die Kalkbrennerei hin , etwa 160 Schritte vom
Ort , von zwei ihm unbekannten Burschen gewaltsamer
Weise überfallen und seiner Baarschaft beraubt . DaS Geld
aus 6 Zweiguldenstücken und zwar aus 5 badischen und 1

bayerischen , ferner aus 1 hessischen Dreiundeinhalb¬
guldenstück, 1 oder 2 Frankenstücken und ein Paar Kreuzer
Münze , und befand sich solches in einem großen hirsch¬
ledernen Bocksbeutel , der innen schwarz gefärbt ist und
oben mit zwei vom nämlichen Leder geschnittenen Riemen

zugezogen war .
Eine nähere Beschreibung der Thäter kann von dem

Beraubten nicht gegeben werden .
Dies bringen wir behufs der Fahndung hiermit zur

öffentlichen Kenntniß .
Rastatt , den 24. Sept . 1846 .

Großh . bad . Oberamt .
Lacoste .

« 758 .3 Karlsruhe .
Leibhaus - Pfänder - Versteigerung .

In dem Leihhaus - Bureau werden versteigert :
Montag , den 28 . September d . I ., Nachmittags 2 Uhr :

Manns - und Frauenkleider , ( worunter eine Partie
wohlfeile Halstücher .)

Dienstag , den 29 . September d. I -, Nachmittags 2 Uhr :
Leib -, Tisch - und Bettweißzeug .

Mittwoch , den 30. September d . I ., Nachmittags 2 Uhr :
Ober - und Unterbetten , Pfulben , Kiffen, Garn , Zinn «
geschirr, Bügeleisen , Regenschirme rc .

Donnerstag , den 1 . Oktober d . I -, Nachmittags 2 Uhr :
Goldene und silberne Taschenuhren , mit und ohne
Repetirwerk , silberne Eß - und Kaffeelöffel rc., goldene
Ketten, Ohr - und Fingerringe , Borstecknadeln rc.

Freitag , den 2. Oktober d . I ., Nachmittags 2 Uhr :
Leinwand , Tuch, Kattun , Baumwollenzcug und an¬
dere Ellenwaaren .

Karlsruhe , den 23 . September 1846.
Leihhausverwaltung .

« 797 .2 Rastatt .
Wein - und Fässerversteigerung .

Der Unterzeichnete läßt
Donnerstag , den 1 . Oktober d . I .,

Nachmittags 2 Uhr,
in seiner Behausung

10 Ohm 1834er Oberkircher Klevner ,
5 >, ,, « Klingelberger ,

und 14 weingrüne Fässer von 10 — 18 Ohm
versteigern , wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Rastatt , den 24. September 1846.
Sievert ,

Steuerrrvisor .
-— - »

Frachtpreis e .
Karlsruhe , 24 . Sept . Auf dem gestrigen Frucht¬

markt wurden verkauft : 138 Malter Hafer , 5 fl . 40 kr .,
5 fl . 30 kr., S fl. 24 kr., 20 Mltr . Gerste , 12 fl. per Malter .

Eingestellt wurden — Mltr . Hafer , - Mltr . Welschkorn,
— Mltr . Erbsen .

In der hiesigen Mehlhalle blieben
aufgestellt . 104,647 Pfund Mehl .
eingeführt v . 17 . bis 23 . Sept . . 109 ,043 « »

zusammen . 213,690 » «
davon verkauft . 184,729 » «

aufgestellt blieben . 28,961 Pfund Mehl .

Staat - Papier « .
Wien , 22. Sept . bprozent . Metallique « 110' /« , 4proz .

100' /«, 3proz . 73V. , 1834er Loos» 157 , I839 «r Loose
127'/. , Bankaktien 1569 , Nordbahn 182 '/« ' Gloggnitz 132 .
Venedig-Mailand ii4 '/„ Livorno 104, Pest- 92*/, , Estherhazp
6l>' /2 , Siena 79 '/, .

Parts , 24 . Septbr . 3proz . konsol. 82 . 70 . 1844 - proz .
— . — . Sproz . konsol. 118. 5 . Bankakt . — . — . Stadt -
Oblig . 1392. 50 . St . Germaiaeisenbahnaktiea — . — . Ver¬
sailler Eiseobahnakt . recht»« Ufer — . —. linkes llf«, — . —.
Orl . Etsendahnakt . 1275. — . Rouen 950 . — . Straßburg -
Basel 235 . — . Blg . Anleihe ( 1840) , 102 '/, . ( 1842 ) 105 '/« .
Röm. do. 102'/, . « pan . Akt . — . Paff . —. Reap . 101 . 25 .

Frankfurt , 25 . Septbr . Prj Papier « elb.

Oesterreich MetalliqurSobltgatioae » S — 409^
„ „ 4 —

„ 3 — 73
SK Wiener Bankaktien 3 1877 —

fl. 500 Loose do. 156 —
SK fl. 250 Loose von 1839 — 126

Dethmann '
sch» Obligationen 4 — —

* do. 4V, — —
Sardinien . 36Fr .«Looseb.Geb .Bethmann — SS

Preußen . Preuß . Staatsschuldschein » 3 '/, 93 '/, —
« äOTHkr. Prämtenfcheine

3 ' /,
— 87

Bapern . Obligationen — 98 '/.
§ LudwtgSkanalakt . tuc . d. v.k . — 7«' /.
»K Brrbacher Etsrnbahnaktiea — 92 ' /.

Württemb . Obligationen - V, 90 ' /« —

Baden . Obligationen 3 ' /, 9 >' /, —
L. A. » fl. SO Loose von 1840 55 '/« —

«K 35 fl. Loose vom Jahr 1845 — 33
varmstadt Obligationen 3 '/. — 02' /.

ditto 4 99 '/. —
V fl. 50 Loose " V, —

fl. 25 Loose 28'/.
Frankfurt . Obligationen 3 88 '/,

ditto von 1839 3 ' /, 95 '/, —
«k ditto von 1846 3V, 93'/. —

TaunuSakttra » 250 fl. 346 345 '/,
» p «r ultimo 2 V. 346 345 '/,

Kurheffen. 40 Thlr . Loos » bet Rothschild — 31 ' /.
-k Frtedr .-Wtl - elmS-Rordbaho 4 — 7«'/,

Nassau . Obligationen bet Rothschild 3V, 93 '/, —

„ fl. 25 Loos» — 25' /,
Holland . Integralen 3 '/ . —

Spanten . Obligationen
Innere Schuld 3 32 '/, 32' /,
Akttvschuld mit 11 L. 5 24' /. 24' /.

Portugal . KoosolS L. St . » i2 fl- 3 43 --
Polen . fl. 300 Lotterteloos » SS

* do. zu fl. 500
Diskonto

SO'/.

Mit einer Anzeigenbeilag » und dem Beiblatt Nr . 250 u. 251.

Drua un0 Verlag vo» 1L. Macklol » Walvftravt Nr . 10 .
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